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Mgeuwine

Organ ber fdjtoetjertfdjett ^rwee.
XXXII. 3at)c0att0.

Pet Sdjmetj. PtittSr;ettfd)rift LH. Saljrgang,

Wr. ». SBafel, 27. gebtuat 1886.
©rfebeint in tr>8d)entUc&en Stummem, ©er SreiS per ©emefter ift franto burdj bie ©djtoeij gfr. 4.

©ie SefteUungen werben bireft an „Henne *dj»abe, 9rrlaafbud)banMuRg in garet" abrefftrt, ber Setrag toirb bei ben

auätuärtiflen Stbonnenten burd) SRad)nabme erhoben. 3m SluSlanbe netjmen ade Sudjljanblungen Seftedungen an.
Seranttoortlidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

gnljaU: ^ortfajtitte bet engttfdje« äBaffenfabriiatton anf ber Sottboner internationalen @rfin&uttg8«2ln$ftettttng.
— 3)et SRofJfMlrt bet VI. SibiftOtt. — Dr. 3. ». Sßftunf»^aittung: $nit(e« al« gtl»berr. — ©fbgcnoffenfdjaft: ©tedewSlu«»

fäjteibung. Äonfetenj bei Ätei«fnfhuftoten. Sitttatlfdje«. SWfl(tät«Sefd)ufjung«frage. Sut Sefötketung bei 8anb»ebt»Dffijiete.
Sin kfe Sentcat», Äantonal« unb £ofal<Äomftc«. Slnttäge ke« 3nttiatt»»Äomite Sütfdj füt kie ciog. ©elcgirteroSetfammlung am

28. gebtuar 1886. ©er Stdgemetne Dffljf««teit»etcin fcet ©tabt Sütfdj.

Sortfdjritte ber cngUft^en SBaffenfaBrifatün
auf ber Sonbotter tuternationalett (S-cftubtmggs

Wan behauptet jiemlid allgemein, bafj in ben

lefeten 3atjren .©eutfdjlanb — ber 9Jcilitutftaat

par excellence — roie an ber ©pifee beä SBebt*

ttefenä überhaupt, fo aua) an ber ber SBaffenfabti*
tation geftanben tjabe unb nod) ftelje.

3n ber Zbat, Ärupp'ä Äanonen, ©tufon'ä Sßan«

jettfjürme unb 5Jcaufet'ä ©eroebre erfüllen bie ganje
SBelt mit itjrem Sftufe unb «t)aben beroiefen, bafe ber

menfdjliaje (Stfinbungägeifl in bem legten SSiertel=

jatjrtiunbctt fia) in febt ausgiebigem Wafct mit bet
•Betbeffetung ber jJetftötungSroetljeuge beä Äriegeä
befdjäftigt Ijat. SRatütlia) nur um ben ©runbfafe
niajt aufjet Sidjt ju laffen: „Si vis pacem, para
bellum."

(Snglanb, baä einft fo fäbelraffelnbe, Ijeute fo
friebliebenbe -Snglanb, fdjien, roie fajon längft in
bet Ätiegäptartä, fo aud) in bet Äriegetedjnit
übetflügelt ju fein, unb alä bet Moment getont*
men roat, roo eä nadj meljt alä einem ä3ierteljal)r=
liunbert mit bet Sltmee einet europäifdjen ©tofj»
madjt fidj meffen foüte, roat man augenfdjeinltdj
in SBejug auf bie Ätiegäptariä in atget SSetlegen»

Ijeit unb Ijielt füt getatljen, in biefet SBejiebung
ben Seroeiä bet Ueberlegenbeit nodj nidjt anju»
tteten.

Slnbetä ftanb bie ©adje mit bet Äriegätedjnif.
©aä inbuftrieüe ©nglanb roollte bie erfte fia) bit*
tenbe ©elegenbeit etgteifen unb bet SBelt jeigen,
bafj eä aud) feinen Ätupp, feinen ©tufon, feinen
kaufet befäfje. @8 mufete eine Slrt SBaffenparabe
abgehalten roerben unb btefe roütbe bann aud) mit
»Wem ©tfolge auf bet im ©ommet ftattgeljabten

intetnationalen (SrfinbungäauSfteüung in Sonbon

in ©jene gefefet. Sluf itjr naljm nädjft bet elel«

trifdjen Sluäfteüung baä Äriegäroefen ben

tjeroottagenbften 9tang ein.
¦Sä ift ein eigentljümlidjeä 3e^en btx 3*tt» ba^

auf allen bie ©egnungen beä griebenä otxbtxx*
lidjenben SluäfteUungen bet finftet broljenbe Ätieg
fid) fo in ben SSorbetgrunb brängen tann, bafj
man übetau ben geinben ftieblidjet Sfnbuftrie eine

fo breite SSetttetung eingetäumt batl Slbet —
si vis pacem, para bellum, tuft beljaglidj ber

©eutfdje beim Sinblicf bet Ätupp'fdjen üftonftte«
3etftörungäroettjeuge, feufjt etgeben bet ©djroeijet
im Sinblicf auf bie »ielen Äoften beä auf bet
Sanbeä * auäfteüung in ,3ütid) bet SBelt ootge*
füljrten eibgenöffifdjen SBeljtroefenä, betont ftolj ber

©ritte beim 33otübetfaIjten bei SBoolroidj, beffen

¦S^eugniffe auf bet Sonbonet intetnationalen «St«

ftnbungäauäfteüung berounbett routben, unb Slüe

roiegen fidj momentan im ©efüble ooülommenfter
©idjerljeit unb fteüen ftdj um fo meljt bet ©eg«
nungen beä griebenä.

Seibet roat eä unä oerfagt, non bet Slntroetpenet
SBeltauäfteflung auä — roo felbftoetftänblidj audj
ein belgifdjeä fftiefengefdjüfe parabitte unb ben üb*

tigen Stationen ein „Noli tue tangere" jujurufen
fdjien — ben tleinen Slbftedjet nadj Sonbon jum
«Sejudj bet intetnationalen Stfinbungäauäfteüung
ju maajen; roit tonnen baljer bieämal nidjt auä

eigenet Slnfdjauung betidjten, baben unä abet ju«
oerläffigeä Material Derfdjafft, um ben Sefern ber

„Slttg. ©djro. W.*Bta,.u einen genügenben Hebet*
blict übet ben ©tanb bet mobetnen englifa)en SBaf*
fenfabtifation ju oetfdjaffen.

©aä Slrfenal non SBoolroidj ift in ©nglanb ba8,
roaä in ©eutfdjlanb baä Ätupp'fdje etabliffement
oon -Sffen ift. SBoolroidj roat bie Slufgabe jugefal«
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Fortschritte der englischen Waffenfabrikation
ans der Londoner internationalen Ersindnngs-

Ansftellnng.

Man behauptet ziemlich allgemein, dasz in den

letzten Jahren Deutschland — der Militärstaat
par exeslIsQLs — mìe an der Spitze des

Wehrwesens überhaupt, so auch an der der Waffenfabrikation

gestanden habe und noch stehe.

Jn der That, Krupp's Kanonen, Gruson's
Panzerthürme und Mauser's Gewehre erfüllen die ganze
Welt mit ihrem Rufe und haben bewiesen, daß der

menschliche Ersindungsgeist tn dem letzten
Vierteljahrhundert stch in sehr ausgiebigem Maße mit der

Verbesserung der Zerstörungswerkzeuge des Krieges
beschäftigt hat. Natürlich nur um den Grundsatz
nicht außer Acht zu lassen: »3i vis paoem, por«
bellum."

England, das einst so säbelrasselnde, heute so

friedliebende England, fchien, wie schon längst in
der Kriegspraxis, fo auch in der Kriegstechnik
überflügelt zu sein, und als der Moment gekommen

mar, wo es nach mehr als einem Vierteljahrhundert

mit der Armee einer europäischen Großmacht

stch messen sollte, war man augenscheinlich
in Bezug auf die Kriegspraxis in arger Verlegenheit

und hielt für gerathen, in dieser Beziehung
den Beweis der Ueberlegenheit noch nicht
anzutreten.

Anders stand die Sache mit der Kriegstechnik.
Das industrielle England wollte die erste sich

bietende Gelegenheit ergreifen und der Welt zeigen,
daß es auch seinen Krupp, seinen Gruson, seinen
Mauser besäße. Es mußte eine Art Waffenparade
abgehalten werden und diese murde dann auch mit
vielem Erfolge auf der im Sommer stattgehabten

internationalen Ersindungsausstellung in London
in Szene gesetzt. Auf ihr nahm nächst der
elektrischen Ausstellung das Kriegswesen den

hervorragendsten Rang ein.

Es ist ein eigenthümliches Zeichen der Zeit, daß

auf allen die Segnungen des Friedens
verherrlichenden Ausstellungen der finster drohende Krieg
sich so in den Vordergrund drängen kann, daß

man überall den Feinden friedlicher Industrie eine

so breite Vertretung eingeräumt hat! Aber —
si vis psoem, psr» bellum, ruft behaglich der

Deutsche beim Anblick der Krupp'schen Monstre-
Zerstörungswerkzeuge, seufzt ergeben der Schweizer
im Hinblick auf die vielen Kosten des auf der
Landes « Ausstellung in Zürich der Welt
vorgeführten eidgenössischen Wehrwesens, betont stolz der

Britte beim Vorüberfahren bei Woolwich, dessen

Erzeugnisse auf der Londoner internationalen
Erfindungsausstellung bewundert wurden, und Alle
wiegen sich momentan im Gefühle vollkommenster
Sicherheit und jreuen sich um so mehr der
Segnungen des Friedens.

Leider mar es uns oersagt, von der Antwerpener
Weltausstellung aus — wo selbstverständlich auch

ein belgisches Riesengeschütz paradirte und den
übrigen Nationen ein „Aoli me tangere" zuzurufen
schien — den kleinen Abstecher nach London zum
Besuch der internationalen Ersindungsausstellung
zu machen; mir können daher diesmal nicht aus
eigener Anschauung berichten, haben uns aber
zuverlässiges Material verschafft, um den Lesern der

„Allg. Schw. M.-Ztg." einen genügenden Ueberblick

über den Stand der modernen englischen
Waffenfabrikation zu verschaffen.

Das Arsenal von Woolwich ist in England das,
was in Deutschland das Krupp'sche Etablissement
von Essen ist. Woolwich mar die Aufgabe zugefal-
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